gemeine Oberſchleſiſcher anzeiger 


Siebenter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 97. Ratibor, den 3. December 1817. 


Auf unſee Richter. An den Regiſſeur Nagel in Breslau 


EB YDngur d. 
„Stef und bras find unſre Richter“, 


Dice ſagt ein großer Dichter ), g Sonet 7 


Und der Weiſe hat wohl Recht: 

Denn wer ſtets nach Wahrheit richtet, Es iſt die Kunſt ein heldenmütthig Streben, 
Wie uns das Geſetz verpflichtet, Das Höchfte zu erſchaffen, zu erringen, 
Der iſt immer ſtreng gerecht. Emporzuheben ein verſchoͤnert Leben 

Pr 3 Zum Ideal, in's Geiſterreich zu dringen. 

» EP in. 5 ä 7 5 
55 Und daß wir aus dem Staube uns erheben, 

— Veredelter, gemeinen Sian bezwingen, 


. | Soll uns der Künfte Ei uns 
ſchweben, 


A ES Die Schönheit. in die Wirklichkeit zu 
7 Gbthe \ 25 bringen. 


236 
So ſtehet Pngurd mir . Meiſters 


Voll Kraft und u ein Nordlands⸗ 
Sohn im Tempel, 
Der uns das Leben zeigt im Ideale; 


Sy hat ihn dein Genie dem Blick ver⸗ 
x kuͤndet, 


wer hoͤhre Kunſt 
empfindet, 


U blüht obus 
Den hellſten Kar Alder an Phob 


Und gern reicht dir, 


— 


Kapf. 


Na cher ih 
über den unter dn 1 König. 
Tarnowitzer Berg s und Huͤttenamts 

im Jahre 1816 beſtandnen Berg⸗ und 
i Huͤttenbetrieb in Oberſchleſien. 


(Beſchluß.) 


VIII. Die Steinkohlen⸗Ruß⸗Fa⸗ 
brication in Zabrze 
produeirte 17 Entr. 675 Pfd. Stein⸗ 
kohlen = Ruß, debitirte 48 Cutr. 121 5 
Pfd., und hatte dafür eine baare Geld⸗ 
Einnahme von 218 rihl. 22 ggr. 10 pf. 


a 1345 Burg: und Orten, 
dieſe hatten 909 Frauen, 
863 Söhne, 
961 Tochter; 


mithin 

haben ſich 4283 Perſonen ohumittelbar 
vom Berg- und Huͤtten⸗Betriebe genährt, 
ohne die verfchiedenen Artiſans, Oouvries 
und Vecturanten, die durch ihre alubelt 
und Beſchuͤftiaungen ſich bey dem Berg⸗ 
bau Lebensunterhalt erwarben, wodurch 
in dieſer Gegend vorzuͤglich um und in 
Tarnowitz der Geld = umlauf verbreitet 
wurde. 


— *. In den Konrge Berg Laza⸗ 


rethen zu Tarnowitz und 

Kdnigshuͤtte 8 
waren Kranke in der Chur 338 innerlich 
Kranke, 273 Beſchädigte und äußerlich 
Kranke, und 9 ſchwer Bleſſirte, in Summa 
620 Mann. Von dieſen wurden 600 ge⸗ 
heilt, 9 innerlich Kranke und 1 ſchwer 


Bleſſirter ſtarben, und 10 Mann blieben 


noch in der Chur. 
Verunglüͤckt find und auf der Stelle 
blieben im Steinkohlen⸗Revier 9 Mann. 


IX. Auf fämmtlichen Gruben und XI. Aus der Kuappſchafts⸗Caſſe 


Huͤttenwerken des Oberſchle⸗ 


ſiſchen Bergamts-Bereichs, 
exclus, der Eiſenerzgruben, Eiſenhuͤtten 
und der Lydognia Zinkhüͤtte, find im Laufe 
des Jahres angefahren: 


wurden penfionirt 
69 invalide Berg⸗ und Huͤt⸗ 
tenleute, 


9 Berg ⸗ und Huͤttenmanns⸗ 
Wittwen, und 


TIER 


318 Kinder bey derley Geſchl. 
unter 13 Jahren; 
zuſammen 478 Perſonen. = 
Außerdem genoß die ſaͤmmtliche ſchul⸗ 
fähige Jugend der Berg- und Kuͤtteuleute 
beyderley Geſchlechts, 314 an der Zahl, 
freyen Schulunterricht, und wurde mit 


den erforderlichen Schulbeduͤrfuißen vers 


ſorgt. 


At, hf 
Furchtlos verfinſtr' ich das Hellſte, 
Wenns mein Beſitzer begehrt; 


Aber es wird auf das Schnellſte 
Durch mein Berauben vermehrt. 


2 
Repertoir. 


Donnerſtag d. 4. d. Parthei⸗Wuth, Schau⸗ 
2 a de der 


Sonnabend d. 6, d. Das Dorf im Gebirge, 


Oper in 2 Alten, 


Theater = Nachricht. 


Künftigen Dienſtag als den gten 
dieſes wird zu unſrer Beueſiz⸗Vorſtele 
lung zum erſten Mal aufgeführt: 

Bas Leben . Traum, 
oder — 


Grauſamkeit gus Aberglauben, 


ein romantiſches Gemälde der Vorzeit, 
in 5 Abtheilungen; nach dem Spaniſchen 
des Calderon de la Barca für die 
deutſche Bühne bearbeitet von Vet; 
die zur Handlung gehörige Muſik i 
vom Muſikdirektor Kerrn Preibiſch. 


7 
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Indem wir uns die Ehre geben, dieſes 

ergebenſt anzuzeigen, laden wir zu dieſer 

Vorſtellung zugleich Ein Hochzuverehrendes 

Publicum in und außer Ratibor, hier mit 

hoͤflichſt ein. Bir 

Ratibor den 2. December 1817. 

A. und Amalie Löffler 


br i e , 
"Der Schäfer Franz Mader, welcher 
mit ſeinem Eheweibe Thereſia, mehrere 
Diebereyen zu Moſurau begangen, iſt 
vor der Eröffnung der dießfaͤlligen Unter⸗ 
ſuchung am 15ten dieſes Monats nebſt ſei⸗ 
nem Eheweibe aus Moſurau entwichen. 

Alle Militair- und Civil⸗Behörden wer⸗ 
den demnach ergebenſt erſucht, auf dieſe 


nachſtehend beſchriebenen Verbrecher genau 


invigiliren, dieſelben im Betretungsfalle 


arrettren und au uns gegen Erſtattung der 


Koſten abliefern zu laſſen. 
Ratibor den 25. November 1817. 


Das Gerichts⸗Aimt des v. Adlersfeldſchen 
Allodial⸗Ritterguthes Moſurau. 


Bernhard, Juſt. 


Signalement. e 

1) Der Schäfer Franz Mader iſt 
ohngefaͤhr 30 Jahr alt, kleiner Statur, 
blaßen Geſichts, hat ſchwarze krauſe 
Kaare, ein rundes Geſicht, und iſt 


A mit einer braunen Jacke, 5 


einenen Hoſen, und einer ſchwarzen 
Pudelmiitze mit einem rothen Boden, 
bekleidet. Derſelbe ſpricht deutſch 
und pohlniſch, und iſt ein gelernter 
Leinweber. 
2) Deſſen Eheweib Thereſia iſt ohn⸗ 
efaͤhr 77 alt, großer Statur, 
braunen Geſichts, hat ſchwarze Haare, 
BR blos abb und hat ein 
fleines Kind an der Pruſt. Dieſelbe 


— 
— . 


„> U 
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iſt gewöhnlich mit einer leinenen 
Jacke, ſchwarzgefaͤrbtem Rock, und 
zethen Strümpfen bekleidet. N 


x 


An 3 e i g e. 

Das Vier- und Brandwein⸗Urbar der 
Herrſchaft Rudnik wird mit Anfang des 
kommenden Jahres 1818 pachtlos, und 
ſoll anderweitig auf mehrere Jahre wieder 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden 


daher eingeladen ſich, der nähern Bedin⸗ 


gungen wegen, entweder au W 


ſchaftsamt zu Rudnik, oder an den Oder? 


amtmann Herrn Himmel in Czensko⸗ 
witz, zu wenden. £ 
Rudnik den 30. Novdr, 1817. 


Uni gehe — 


In dem Hauſe zum goldnen 


Löwen in Boſatz iſt ein Logis, 
beſtehend: in 2 Zimmern, Kuͤche, Holz⸗ 
remiſe und Pferdeſtall, vom kuͤuftigen 
Neuenjahre au, zu vermiethen. Das 
Nähere bey der s 

* Wittwe Fränkel. 
Boſatz bey Ratibor den 2. Dechr. 1817. 


Anzeige. 

In Leobſchuütz ſoll das Haus des 
verſtorbenen Poſtmeiſters Gilge, ferner 
ein Garten vor der Stadt, und ein, nahe 
bey der Stadt belegenes Stück Feld von 
1 und einem halben Bresl. Scheffel Aus⸗ 
ſaat, aus freier Hand verkauft werden. 
Das Haus iſt ohnweit des Ringes belegen, 


gonz maſſio gebaut, ‚enthält im untern 
Stock ein Gewölbe, eine Küche, vorn her⸗ 
aus eine Stude mit einem Alkoven, und 


eine geräumige Stube hinten heraus. In 


zweyken Stock befindet ſich ebenfalls ein 


Gewölbe, eine Küche, eine Stube nebſt 
Kammer vorn und eine geräumige Stube 
-mit Kammer hinten heraus. 
Hofraum iſt eine Auffahrt, und Stallung 
auf 4 Pferde; das ganze Haus im beſten 
Balıfanme, Die nähern Kaufbedingungen 
find bey der verwitweten Poſtmeiſter Gilge 
in Leobſchuͤtz zu erfahren. 
r —dä 


Bekanntmachung. 

Die Gebrüder Joſeph und Sobek 
Korol zu Woitille (bey Brini 
hieſigen Kreiſes) find geſonnen 

Able zu ei 


rodt⸗Meh 
k 
a ge⸗ 
bracht, mit dem Bemerken, daß diejenigen, 
welche hiergegen eg Einfprüche 
machen zu Tonnen glauben, fich binnen 


5 e 
hierdurch zur dffentlihen Kenntniß 


ey dem 


€ 
die in Be 11 8 
d 


hier und 8 Wochen präaͤeluſiviſcher Friſt, 


bey mir zu melden haben. 
Oppeln den 17. November 1817. 


Königl. Preuß. Landraͤthl. Officium 


Oppelnſchen Kreiſes. 
v. Zawadzky. 


Nach erich et. 


Der in No. 95 zum Verkauf angebotene 


Fluͤgel iſt ſchon verkauft. a a 
Die Redaection. 


— — 


5 a ‚Einzelne Blaͤtter diiſte Anzeigers werden für = gl, Münze verkauft, 


* 


